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Provinzialblatt
r e r basischen Pfalzgrasschast

N ro i6 . Mittwochs den ry«« Oktober 1803.

Landes - Verordn » « g .

Auf die geschehene Anfrage des kurfürstlichen
Hofrathskollegium , wie eS mit den Appella¬
iions » Instanzen in protestantischen Ehesachen

künftig gehalten werden solle , hak daS hohe ge¬

heime Rachstolleglum unterm ? ten September
abbin folgende Entschließung ertheiltr daö erste

Organisations - Edikt Art . 4 . und das vierte

Art . 24 . zeigten , paß in der neuen Verfassung
alle Ehesachen für geistliche Sachen , und alle

geistliche Sachen für die Kirchenkollegien ge ?

hörig , und für Inappellabel erklärt worden .

Das lezee dieser Edikte am angeführten Orte

gebe auch den Grund davon an , weil nach
den altdadischen Grundsätzen die Ehestrittigkei -

ten nicht für Rechtssachen , sondern für

geistliche Polizeiangelegenhelten geach¬
tet würden ; das erste derselben bestätige zu¬

gleich für lutberische Ehesachen dt« Kirchen -

raths - Instruktion von 1797 welche , in tzpka
80 sub liubro : Anfachtung der Urtheil

srstsetze , daß weder Appellation , noch Fata¬
lien - Beobachtung , sondern blos eine vor' der

Agnttion oder dem Vollzug der Urtel erlaubte

nochmalige Supplikation bei dem nämlichen
Ehegerlcht statt finde : we ĉhemnach nur bei

vermeinten Ordnungswldrigteiten desselben ,
wenn die Supplikation - bei welcher wie über¬

all bei dem Ehegericht keine Advokaten zuge .

laßen würden - nichts früchte , nach dem ersten

Organisations - Edikt der Rekurs an das gehei¬
me Rathskvllegium offen bleibe - welches hie -

mtk zur federmannS Wissenschaft und Rach¬

achtung bekannt gemacht wird . Mannheim
den Liken September 1803 .

Kurfürstlich badischer Hofrath .
Vdt , Kessler.

*) Die iii dem lezden Provimialblattc cingerükke
Landes- Verownung wird durch gegrmvartige
erörtert und näher bestimmt«

provinzial - Verordnungen .
Da bei den Husar/ » - und Hatschlerordriun -

gen , welche bestimmen , daß von allen zum
Verhaft gebrachten Spkzbuben zehn Gulden ,
von allen verhafteten Vaganten 1 fl . und allen
andern zu arreiireuden Personen ein halben
Gulden als Fanggebühr auS den Geri'

chköbar«
keitS - Gefällen , da wo nicht vermöz vorderer
Verfassung , die Kosten der Handhabung der
öffentlichen Sicherheit auf Landeskosten liegen
( wo alsdann auch diese Gebühr dorther zu be¬
streiten wäre ) bezahlt werden soll, — dieFrage
entstanden ist , was unter Spizbuben zu
verstehen seye ? und darüber mehrmals Modi »
fizirenve , aber manchen Anstößen unterwor¬
fene AuSkunftSmitte ! aufgestellt worden , so
ist nunmehr mir Beseitigung brr lezkern die
höchste Entschließung dahin erfolgt , daß , um
das Fanggekd eines Spizbuben ansprechen zu
können , nöthig sry : entweder daß der Bei »
gefangene vorher schon öffentlich z. B . durch
Srekbriefe , Jaunerlisten u. dgl . als ein die öf¬
fentliche Sicherheit benachtheiligender Mensch
beschrieben, und auf diese Inzichle » hin beige¬
fangen worden ; oder , daß er durch nament¬
lichen Befehl der Obrigkeit ihn aufzufangen ,
besonders zur Verhaftung signalisirt . sey :
oder , daß er rin Vagant sey , und zugleich
aufeinem , wann gleich vor fich nicht beson¬
ders hohen Verbrechen z . B . einen kleinen Dieb¬
stahl betreten werde : oder endlich , daß er
Über der That eines g«gen die öffentliche Si¬
cherheit gerichteten schweren Verbrechens , mit¬
hin einer Entführung , Nothzucht , Msrdbren »
nrrri , Raubes , TvdlschiagS , oder gefährli «



chen Diebstahls , betreten werde , swo es
dann nicht mehr darauf aukömmt , ob der Be¬
tretene ein Vagant ist , oder nicht ) daß folglich
in allen Fällen , welche unter -keine dieser Ca -
thegone » gehören , so rwe in jenen , wo die
Polizeibedlente den Tharcr nicht beifangen ,
d . h . aus eigenem Mitrleb und nach eigener
Beurtheiiulig ausgesucht und ergriffen , sondern
ihn nur auf « drigkeiillchen Befehl an einem
ihnen angedeuteten Ort abgcholt haben , nur
eine der beiden geringem Fanggebühren , je
nachdem die Natur desfalls eS mit sich bringt ,
anzusetzen ist .

Sämtliche Jurisdiktions - Behörden , an
welche die Einlieferung von den aufgestellten
HarsthierS geschieht , werden daher angewie¬
sen , diese Fanggebühren jedoch mit der Be¬
schränkung auszuzahlen , daß , wenn etwa die .
Kategorie der Fanggcbühr einer untergeordne¬
ten JuriSdiktionsstclle zweifelhaft scheine , eins¬
weilen nur der Betrag der mindern Kategorie
b !S auf erfolgende richterliche Finaldekretnr zu
entrichten ist , bei welch ieztcrer es jedoch nicht
darauf ankommr , westen der Belgcfangene
-rechtlich überwiesen wird , sondern nur , w - ffrn
er von den beifangenden Sicherheitöbedlcuten
für rechtlich verdächtig habe geachtet werden
können . Mannheim den igten Oktober , 8oz >

Kurfürstlicher Hofrath der badischxn Pfalz -
grasschaft .

Da man den Anfang des gewöhnlichen öf¬
fentlichen Unterrlchtv in der Entbindungskunst
in dem '

dahiesigen kurfürstlichen Entbindungö -
hanse auf den lten Dezember d. I . zu bestim¬
men und festzusetzcn bewogen worden ist ; so
wird solches den Oberämter, , Heidelberg , La-
tenbnrg , Brette » und beide » Stadtratben da¬
hier » nd ZN Heidelberg mit dem Befehle andurch
bekannt gemacht . uni ihre unterhabenden Ons -
vorstäude und Steilen zeitlich hievon mit der
Weisung in Kenntniß zu setzen , bei Seiten di«
Auswahl der Kandidaiinen vorschriftsmäßig
anzuordnen , und die Hebammen - Lehrlinge selbst
zur bestimmten Zeit des Anfangs des Unter ,
nichts mit den benöthigten und bestimmten Un -
terhalkungsgeldern hieher abzufenden . Mann¬
heim den gten Oktober >803 .

Kurfürstlich badischer Hvfrath.

Gerichtliche Äuffsodernngen.

^ Leonard Korn von Schriesheim hat seine
Frau und Kind sehr mißhandelt , und sonsti -
g -r gröblichen Vergehungen sich schuldig ge«
macht , weßfalls vom kurfürstlich badenschen
lnthersche » Megerichte unterm gren August
abhin die Ehe für aufgelöst erkläret , und zur
Sicherstellung der Frau vorsorglich der Perso¬
nalarrest gegen denselben erkannt worden ;
derselbe hat sich aber inzwischen flüchtig ge¬
macht ; daher wir alle Ortsobrigkeiten nach
Standesgebühr ersuchen , den nnserigen aber
befehlen , auf diese» Flüchtigen in nachstehen¬
dem Signalement beschriebenen genaue Spähe
und Kundschaft auszustellen , und auf Vecre «
ten denselben zu arretlrcn , fort unö davon ge¬
gen Erstattung der Kdsten gefällige , und re »
i
'
pe & ive schuldige Nachricht zu ertheilen .

Mannheim am 2gken September 1803 .
Kurfürstlich badisch rheinpfälzisches Hof¬

gericht .

Fhr, von Hacke.
Dietz .

Signalement :
Leonard Korn , mittlerer nnterstzter Sta¬

tur . hat schwarze und geschnittene Haare , ein
rundes , ziemlich friscl)es Gesicht , mit Som¬
merflecken , kleine schwarze Augen , mitielmä -
ßige spitze Nase , eine « breiten Mund , trägt
einen runden Hut . ein braun seidenes Hal

'
s -

tuch , einen grau tuchenen Ueberrock mit gro¬
ßen gelben metallenen Knöpfen , eine gestreifte
manchesterne Weste , graue tuchene Hosen und
Stiefel .

*

Der Ehlrurgus Karl Fabritlus von Kentern
hat sich , um einer gegen Ihn verordnest « Un -
tersuchnng , in Betreff einer verbothswidriqen
und unglüklichen Operation , auszuwelchcn ,
aufs neue auS seinem Orte entfernet ; gleich¬
wie uns nun aber an dessen Habhaftwcrbung
alles gelegen Ist , so werden alle hohe Obrig¬
keiten ersuchet , den diesseitigen Untergebenen
aber befohlen , besggten Karl Fabritius im Be¬
tretungsfalle zu arretiren , und er ^ a reveria -
les 2 c restitlltlouem LxxensLrum an das Amt



Kißlan ablkefern zu laßen . Mannheim am

24ten September igo ^ .
Kurfürstlich bablfrf? rheinpfalzlfches Hof¬

gericht .
Fhr» von Hacke .

Stein .
Signalement :

Karl Fabritins von Zentern ist 84 Zahre
alt . kleiner und magerer Statur , hat schnee¬
weiße Haare . Bart und Augbraunen . einen

starken Klazkopf und Zahnmängel , ein «inge¬
fallenes kurzes Gesicht , eine breite Stirne ,
und einen kurzqestumpften Kien ; hei seiner

Entweichung har derselbe einen ganz neuen

grauen Bieberrock mit überzogenen Knöpfen ,
Dergleichen alte Weste , ein schwarzes Flvrhals -

tuch , schwarze Beinkleider , Silberfarbe wol¬

lene Strümpfe , Schuhe mit gelben Schnallen
an , und ein altes rundes Hütchen mit flachem
Kopfe und breitem Tache . um welches ein
Baud mit einem Schlupfe gebunden , aufge¬
habt . Mannheim am 24t « ! Sept . iZoz .

Rayf « Anträge .

Auf die Joseph Niebergallische elgenthum «

liche Gebäude , und dessen Kameral - Erbbe¬

standsgut zu Schwabenhekm , sind bei der vor«

gegangenen Versteigung die zwei lezten Gebe -

the zu >5 .75 « fl- und 16,000 ff. gefalle » ; wel¬

ches den etwaigen Steigliebhabern hiemit er¬
öffnet wird : um Ihre bis zu dem auf den 6 ten
November dieses Jahr Nachmittags um 2 Uhr
Im WirrhShausc zum Hirsch zu Schriesheim
erfolgenden Finalznschlage , angenommen wer¬
denden Mchrgebothe entweder bei der hierunter
ungeordneten Kommißion dem Rathen und
Zentgrafen Hrn . Nestler ln Schriesheim , oder
beim Endzuschlage daselbst abgeben zu können .
Heidelberg den men September igoz .

Kurfürstliches Olwramt .
Jos . Ihr . von Wrede .

Stelnwarz .

Die Behausung der AckerSmann Georg
Lutzischen Eheleuten , im Ouadrat I. it . ! . 4 .
blr . 2 . wird den rgtcn künftignt ^Nonats Nach¬
mittags um 4 Uhr wiederholter ẑur Verstei¬
gerung ausgesetzet . und dem Hypothekar -

Gläubiger für seine Hvpotheken - Forderung
ad 1800 fl . bei nicht erfolgendem höher » Gc -

bothe ohne allen Vorbehalt zugeschlagen wer¬
den . Mannheim den Uten Oktober lgoz .

Von kurfürstl . Stadtgerichts - KommißlonS
wegen .

KM.
Montags den 2gten Oktober l. % Nach «

mittags um 4 Uhr , wird her auf dem Sand »
seid in der gten Gewann gelegene David
Schmtttische Acker auf dahiesigem Rathhause
wiederholt öffentlich ausgebothen , das bereits
darauf erfolgte Gebvth zu 150 fl . zum Ange -
both genommen , und dem Lezt - und Meist -
biethenden ohne wcircrs zugeschlagen werden »
Mannheim den 7tcn Oktober iZoz .

Von kurfürstl . Stadtgerichts - KommißlonS
wegen .

Nürnberger .
Jakob SamSrcither , Hoffenftmacher , bei

Schiffmann Martin Reff nahe dem Komödien¬
haus wohnhaft , fabrizirt und verkauft guten
autl -entischcn säuern Senft sowohl im Großen ,
als im Kleinen lm billigen Preise »

Ein sehr schöner und guter eisener « ckiger
Zwergose » , nebst einem Aufaz dazu , und
ohne Fehler , wie auch ein kleines ovales Kühl¬
schiff , 9 große Ohm haltend , ist zu verkau¬
fen , und bei Ausgeber dieses Blatts das Nä¬
here zu erfragen »

p .rcht - Anträge .
Da die Wirthschafrsbctreibuna ln dem kur¬

fürstlichen Komödien - und Revoutenhausc da¬

hier den roten November d . I . Nachmittags
um 2 Uhr in dem kleinen Saale des Redou -
tenhauseS fernerweit auf einen sechsjährigen
Temporalbestand vom iten Jäner » ^ 04 an -

sangend , in Versteigerung gebracht werden
soll ; so wird solches hierdurch öffentlich bekannt

gemacht , und haben die Liebhaber zu dieser
Lntreprise sich um die bestimmte Zeit daselbst
einzufinden , die Bedlngnisse anzuhören , und
die auswärtlgen St lger sich durch Attestate
über ihre Fähigkeiten zu Führung einer hon-
neten Wirthschaft , so wie auch wegen ihrer
Vermögensumstande . zu legitimsten . Mann¬
heim am lote » Oktober rZoz .

Aus Auftrag
deS kurfürstlichen Hofrathes der badischen

Pfalzarafschaft .
St . Majer , Hofrathö -Erpediwr .



Die ehemalige Handelsmann Joh . Philipp
Wölfische Behausung Lit . E . 8 . Nr . 7. ist ,
samt den darin befindlichen Spezerei - Lavenge -
rathschaften ganz oder vertheilr zu vermiethen ,
« nd kan» sogleich bezogen werden .

Dienftnackricht .
Ein Rechtspraktikant , welcher in dem recht¬

lichen Fache und dem Theilungs - und gcmel «
nen -Äiechnungswesen gleich gut bewandert ist,
und sich jedem Geschäft unterziehen kann ,
wünschet entweder als AmtSaktuarius , oder
Theilungskommisiar eine Anstellung . Das
Nähere ist beim Verleger dieses Blatts zu ver¬
nehmen .

Den lzten : Maria Elisabetha Harbard , alt
r Monat , E . L .

Verehelichte :
,De ;i raten Oktober : Hr . Johann Melchior

von Davans . fürstlich - Len,mgkscher Hofge¬
richtsrath , mit Jungfer Franziska Elisabeth «
Bernritterin . voll . Christian Hockenmüller ,
kurfürstl . Taglöhner , mit Katharina Dapperin .
Den l 1ten : Perer Breunig , Br . u. Schiffer ,
mit Viktoria Lieblerin .

NB . Die hochdeutsch» reformiere Pfarrei er¬
mangelt an gehöriger Einsendung .

Heidelberger Kirchenbuchs - Auszüge .

Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge .
Gebohrne :

Den yten Oktober : Laurentius , Vater An¬
dreas Gleichmann , Bedienter , K. Den i lten :
Joseph , Vater Karl Molinarl , Br . u . Han¬
delsmann , E . L. Den i2ten : Katharina
Margaretha , Vater Georg Kunzmann , Bei¬
saß , ' K. Den lgten : Margaretha , Vater
Philipp Metzger , Bauer , K. Den ibten :
Johann Benedikt Maria Joseph , Vater - Hr .
Andreas Heberlein , Hessen - Darmstadtischer
Hofkammerrath , K.

Gestorbene :

Den yten Oktober : Maria Magdalena van
der Heyd , alt l 7 I . , E . L. Den loten : Su -

fiinna Denel , alt 2; I . , K . « xi . Johann
Ludwig Janson,alt i | I . , E . L . Den i iten :
Anna Margaretha Keßlrrin , alt 54 I . , K .
Den l2ten : Katharina Lindnerin , alt 7 Wo¬
chen, K. « 06 . Elisabeth « Brauin , alt5oJ . ,K .
Den lgten : Michael Braun , alt 4 I . , K.
eoä . BarbaraElisabethaSchmittin . alt toJ,K

Gebohrne :
Den roten Oktober : Johanna Friederika ,

Vater Franz Schmitt , Br . , K . - Den iZten :
Katharina Elisabetha , Vater Anton Keller ,
Br . , K . eod . Luisa Rosina N . , K . De »
izten : Henrleta , Vater Georg Peter Buse «
mer , Br . u . Rothgerber , E R . Den — ten :
Johann , Vater Adam Günauer , E - L.

Gestorbene :
Den yten Oktober : Anna Katarina Weber ,

E . R . Den i2ten : Maria Elisabetha Gun »
kelin, E . R . Den 1 zten : dem Heinrich Mayer
ein Sohn . Den — ten : Anna Barbara Gök -
ling , alt gL J . , E . L.

Verehelichte :
Den yten Oktober : Bernhard Grau , Br . a .

Schuhmacher , mit Klara § arhartua von Ge -
münden . eo «i . Jol >. Heinrich Grünauer , Bei¬
sl st , mit Anna Klara Huderin . Den — tenr
Joh . Peter Beltmann , Br . u. Perückeunracher ,
mit Katharina Welsin .

Fruchtpreise und viktualienschatzung .

Städte

,fruchten per Mlrr im MitlelpreiS Brod Fleisch das Pfund Bier
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